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§1 Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen 

(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) 
der TimeLine Handelsgesellschaft mbH (im Folgenden 
TimeLine genannt) gelten in ihrer jeweils aktuellen Fas-
sung für alle Geschäftsbeziehungen mit den Kunden 
der TimeLine. Dies schließt das von TimeLine betrie-
bene Ladengeschäft Secomtec im Erzgebirgscenter 
ein. Für Aufträge, die Produkte von Drittanbietern betref-
fen, gelten ergänzend die AGB des jeweiligen Koopera-
tionspartners. Dem Kunden ist bekannt, dass die aktu-
elle Fassung der AGB jederzeit auf der Firmenwebsite 
der TimeLine (www.secomtec.de) eingesehen und ab-
gerufen werden kann. Des Weiteren können die AGB in 
der jeweils aktuellen Fassung bei der TimeLine angefor-
dert und/oder eingesehen werden. Sie gilt somit als be-
kannt gegeben.  

Der Kunde erkennt diese AGB mit Aufnahme der Ge-
schäftsbeziehung an. Sie finden auch auf die hiermit im 
Zusammenhang stehenden Auskünfte, Beratungen und 
Reklamationen Anwendung. 

(2) Unternehmer i.S.d. AGB sind natürliche oder juristi-
sche Personen oder rechtsfähige Personengesellschaf-
ten, mit denen in Geschäftsbeziehungen getreten wird, 
die in Ausübung einer gewerblichen oder selbständigen 
beruflichen Tätigkeit handeln.  

Geschäftskunden sind alle Unternehmer sowie juristi-
schen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-
rechtliche Sondervermögen im Sinne des § 310 Abs. 1 
BGB. 

Privatkunden oder auch Verbraucher i.S.d. AGB sind 
natürliche Personen, mit denen in Geschäftsbeziehun-
gen getreten wird, ohne dass diesen eine gewerbliche 
oder selbstständige berufliche Tätigkeit zugerechnet 
werden kann. 

Kunde i.S.d. AGB sind sowohl Geschäftskunden als 
auch Privatkunden. 

(3) Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende 
AGB des Kunden werden, selbst bei Kenntnis, nicht Ver-
tragsbestandteil und auch nicht anerkannt, auch nicht in 
Teilen, es sei denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich 
schriftlich zugestimmt. Dem formularmäßigen Hinweis 
auf die Geschäftsbedingungen des Kunden wird aus-
drücklich widersprochen. 

§2 Vertragsabschluss 

(1) Alle Angebote von TimeLine sind unverbindlich und 
freibleibend. Technische Änderungen sowie Änderun-
gen in Form, Farbe und/oder Gewicht bleiben im Rah-
men des Zumutbaren vorbehalten. 

(2) Mit der Bestellung einer Ware und/oder Leistung er-
klärt der Kunde verbindlich, die bestellte Ware und/oder 
Leistung erwerben zu wollen und die AGB anzuerken-
nen. Bestellungen des Kunden sind Angebote zum Ab-
schluss eines entsprechenden Vertrages. Der Kunde ist 
zwei Wochen an seine Bestellung gebunden. TimeLine 
behält sich vor, das Angebot innerhalb von zwei Wochen 
nach Eingang anzunehmen oder abzulehnen. Die An-
nahme kann entweder ausdrücklich mindestens in Text-
form im Sinne des § 126b BGB oder durch Beginn mit 
der Bearbeitung der Bestellung bzw. Auslieferung der 
Ware an den Kunden erklärt werden. 

(3) Bestellt der Kunde die Ware und/oder Leistung auf 
elektronischem Wege, wird TimeLine den Zugang der 
Bestellung unverzüglich bestätigen. Die Zugangsbestä-
tigung stellt noch keine verbindliche Annahme der Be-
stellung dar. Im Rahmen des Bestellvorgangs liegt das 
Risiko einer nicht aufklärbaren, fehlerhaften Übermitt-
lung beim Kunden. Die Zugangsbestätigung kann mit 
der Annahmeerklärung verbunden werden. 

(4) Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der 
richtigen und rechtzeitigen Selbstbelieferung durch die 
Zulieferer der TimeLine. Dies gilt nur für den Fall, dass 
die Nichtlieferung nicht von TimeLine zu vertreten ist, 
insbesondere bei Abschluss eines kongruenten De-
ckungsgeschäfts mit einem Zulieferer. Der Kunde wird 
über die Nichtverfügbarkeit der Leistung unverzüglich 
informiert. Eine etwa bereits erbrachte Gegenleistung 
wird unverzüglich zurückerstattet. 

(5) Sofern der Kunde die Ware und/oder Leistung auf 
elektronischem Wege bestellt, wird der Vertragstext von 
TimeLine gespeichert und dem Kunden auf Verlangen 
nebst den vorliegenden AGB per E-Mail zugesandt. 

(6) Änderungen und Ergänzungen des Vertragsverhält-
nisses bedürfen der Schriftform. Genügen sie dieser 
nicht, so sind sie nichtig. Dies gilt auch für Änderungen 
dieser Schriftformklausel. Erfolgte der Vertragsschluss 
auf elektronischem Wege, können Änderungen oder Er-
gänzungen des Vertrages zunächst in gleicher Weise 
erfolgen. Die Änderung oder Ergänzung ist aber erst 
wirksam, nachdem sie vom jeweils anderen Vertrags-
partner per Fax oder E-Mail bestätigt wurde oder Time-
Line nach den geänderten oder ergänzten Bedingungen 
den Vertrag erfüllt. 

(7) Bei dem Abschluss von Verträgen, bei welchen Ti-
meLine lediglich als Vermittler auftritt (beispielsweise 
Netzbetreiberverträge und Wartungs-, Service- oder 
Upgrade-Verträge mit Herstellern), wird der Vertrag zwi-
schen dem Kunden und dem jeweiligen Drittanbieter 
(Netzbetreiber/Carrier, Hersteller etc.) geschlossen. So-
weit der Kunde nicht innerhalb von 14 Tagen nach Auf-
tragseingang, die ihm übersandten Vertragsunterlagen 
unterschrieben zurücksendet, wird der Auftrag storniert. 

(8) Wir bitten alle Kunden, sich ihre Bestellungen und 
die Bestätigungsmail zu Ihrer eigenen Sicherheit auszu-
drucken. Wir speichern diese auch, können aber den 
Datenabruf nicht in allen Fällen sicherstellen. Vertrags-
sprache ist, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes 
vereinbart wurde, deutsch. 

§3 Liefer- und Leistungsumfang 

(1) Die von TimeLine gegenüber dem Kunden zu erbrin-
genden Leistungen werden in der Annahmeerklärung 
festgelegt.  

(2) Die von TimeLine zu liefernde Hardware wird in der 
Leistungsbeschreibung der Annahmeerklärung be-
schrieben. 

§4 Liefergegenstand und Lieferfristen 

(1) Die vereinbarten Liefertermine gelten nur unter der 
Voraussetzung rechtzeitiger Erfüllung aller für die recht-
zeitige Lieferung erforderlichen Verpflichtungen des 
Kunden. 

(2) Werden bei der Installation des Liefergegenstands 
Leistungen Dritter benötigt, gelten diese als Vorleistun-
gen. 

(3) Die schriftlich vereinbarten Liefer- und Leistungsfris-
ten beginnen mit dem Tag der Bestätigung der Bestel-
lung durch TimeLine, jedoch nicht vor Klärung aller tech-
nischen und kaufmännischen Einzelheiten sowie Vor-
lage der eventuell erforderlichen Genehmigungen. Et-
waige vom Kunden innerhalb der Lieferfrist verlangte 
Änderungen in der Ausführung des Liefergegenstandes 
verlängern die Lieferfrist entsprechend.  

(4) Die Wahl des Versandweges und -mittels ist Time-
Line überlassen, soweit nichts Abweichendes vereinbart 
ist. 

(5) Teillieferungen und Teilleistungen sind innerhalb der 
vertraglichen Lieferzeit zulässig und können vom Kun-
den nicht zurückgewiesen werden. 

§5 Eigentumsvorbehalt 

(1) TimeLine behält sich das Eigentum an der Ware vor, 
bis alle Forderungen aus der laufenden Geschäftsver-
bindung mit dem Kunden befriedigt sind. Eine Übereig-
nung der Vorbehaltsware auf Dritte ist nur erlaubt, so-
fern sie im Rahmen des ordnungsmäßigen Geschäfts-
verkehrs des Kunden erfolgt und dieser sich das Eigen-
tum an der Vorbehaltsware bis zur Bezahlung aller sei-
ner Forderungen aus der Geschäftsverbindung mit dem 
Dritten vorbehält. Der Kunde ist nicht berechtigt, die Vor-
behaltsware zu verpfänden oder zur Sicherheit zu über-
eignen. Der Kunde hat die Vorbehaltsware pfleglich zu 
behandeln. TimeLine ist unverzüglich zu unterrichten, 
falls die Vorbehaltsware gepfändet oder beschädigt wird 
oder abhandenkommt sowie im Falle einer Verlegung 
der Wohn- oder Geschäftsräume des Kunden. Verletzt 
der Kunde die hier genannten Pflichten, so kann Time-
Line den Rücktritt vom Vertrag erklären und die Waren 
heraus verlangen. Im Falle des Zahlungsverzugs des 
Kunden ist TimeLine berechtigt, die Vorbehaltsware an 
sich zu nehmen und hat zu diesem Zweck das Recht, 
den Betrieb des Kunden zu betreten. Die Rücknahme 
der Vorbehaltsware ist kein Rücktritt vom Vertrag. Time-
Line wird die Vorbehaltsware bestmöglich verwerten 
und den aus der Verwertung erzielten Erlös abzüglich 
der Kosten der Verwertung auf bestehende Ansprüche 
anrechnen.  

(2) Der Kunde ist berechtigt, die Ware im ordentlichen 
Geschäftsverkehr weiter zu veräußern. Er tritt TimeLine 
bereits jetzt seine Forderungen in Höhe des Rech-
nungsbetrages ab, die ihm aus der Weiterveräußerung 
gegen einen Dritten erwachsen. TimeLine nimmt die Ab-
tretung hiermit an. Bis auf Widerruf ist der Kunde zum 
Einzug der abgetretenen Forderungen berechtigt. Der 
Widerruf ist nur zulässig, wenn sich der Kunde in Zah-
lungsverzug befindet. 

(3) Die Be- und Verarbeitung der Ware durch den Kun-
den erfolgt stets im Namen und im Auftrag der TimeLine. 
Wird die Vorbehaltsware mit anderen, nicht TimeLine 
gehörenden, Sachen so verbunden, dass sie wesentli-
cher Bestandteil einer neuen Sache wird, so erwirbt Ti-
meLine an der neuen Sache das Miteigentum im Ver-
hältnis zum Wert der von TimeLine gelieferten Ware zu 
den sonstigen verarbeiteten Gegenständen. Dasselbe 
gilt, wenn die Ware mit anderen, TimeLine nicht gehö-
renden Sachen, vermischt wird. In beiden Fällen wird 
der Kunde die Sache kostenlos für TimeLine verwahren. 
Der Miteigentumsanteil der TimeLine bestimmt sich in 
beiden Fällen nach dem Verhältnis des Rechnungs-
werts der Vorbehaltsware zum Verkaufswert der neuen 
Sache. Für die Veräußerung der neuen Sache gelten §3 
und §4 entsprechend, wobei der dem Miteigentumsan-
teil der TimeLine entsprechende Teil der Forderung ab-
getreten wird. 

(4) Übersteigt der Wert der beim Kunden vorhandenen 
Vorbehaltsware zuzüglich des Wertes der an TimeLine 
abgetretenen Forderungen die Summe der TimeLine 
gegen den Kunden zustehende Forderungen um mehr 
als 50%, hat TimeLine einen entsprechenden Teil der 
Sicherheiten freizugeben. 

(5) Bis zur vollständigen Bezahlung der vereinbarten 
Vergütung ist TimeLine berechtigt, die Vorbehaltsware 
auf Kosten des Kunden ausreichend gegen Diebstahl, 
Zerstörung und Beschädigung zu versichern, es sei 
denn, der Kunde weist TimeLine nach, dass er eine sol-
che ausreichende Versicherung auf seine Kosten abge-
schlossen hat. 

§6 Gefahrübergang, Annahmeverzug 

(1) Ist der Kunde Geschäftskunde geht die Gefahr des 
zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechte-
rung der Ware mit der Übergabe, beim Versendungs-
kauf mit der Auslieferung der Ware an den Spediteur, 
den Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Ver-
sendung bestimmten Person oder Anstalt auf den Kun-
den über. Das gilt auch dann, wenn TimeLine die Instal-
lation übernommen hat. Ist die Ware vom Kunden bei 
TimeLine abzuholen oder verzögert sich die Absendung 
der Ware durch ein Verhalten des Kunden, geht die 

Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen 
Verschlechterung der Ware mit der Anzeige der Ver-
sandbereitschaft auf den Kunden über. 

(2) Ist der Kunde Privatkunde/Verbraucher, geht die Ge-
fahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Ver-
schlechterung der verkauften Ware mit der Übergabe 
der Sache auf den Kunden über. Auch beim Versen-
dungskauf geht die Gefahr des zufälligen Untergangs 
und der zufälligen Verschlechterung der verkauften 
Ware erst mit der Übergabe der Sache auf den Kunden 
über.  

(3) Nimmt der Kunde die Ware oder Leistung nicht an, 
obwohl sie ihm von TimeLine vertragsgemäß angeboten 
wird, so befindet er sich in Annahmeverzug. Dieser steht 
der Übergabe gleich. 

(4) Kommt der Kunde mit der Annahme in Verzug, ist 
TimeLine nach Setzen einer angemessenen Nachfrist 
berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten und/oder Scha-
denersatz zu verlangen. 

(5) Zum Abschluss einer Transportversicherung ist Ti-
meLine nicht verpflichtet. Eine solche wird nur auf aus-
drückliches Verlangen und auf Rechnung des Kunden 
abgeschlossen. 

§7 Werkleistungen 

Die seitens TimeLine zu erbringenden Dienstleistungen, 
insbesondere Beratungs- und sonstige Unterstützungs-
leistungen, gelten nicht als Werkleistungen und bedür-
fen somit keiner Abnahme. Es sei denn, in der Annah-
meerklärung ist die Abnahmebedürftigkeit ausdrücklich 
bestimmt. 

§8 Gewährleistung sowie Untersuchungs- und Rü-
gepflichten bei Kauf 

(1) Der Kunde hat die Ware unverzüglich nach Erhalt, 
soweit dies nach ordnungsgemäßem Geschäftsgang 
tunlich ist, zu untersuchen. Des Weiteren hat der Kunde 
die Ware auch vor einer Verbringung zu einem Dritten 
und dem Einbau in ein System eines Dritten soweit 
möglich auf ihre Funktionsfähigkeit zu untersuchen. Die 
Regelungen des § 445a Abs. 1 und Abs. 2 BGB werden 
abbedungen. 

(2) Ist der Kunde Geschäftskunde leistet TimeLine für 
Mängel der Ware zunächst nach Wahl der TimeLine Ge-
währ durch Beseitigung des Mangels oder Ersatzliefe-
rung. 

(3) Ist der Kunde Privatkunde/Verbraucher so hat er zu-
nächst die Wahl, ob die Nacherfüllung durch Nachbes-
serung oder Ersatzlieferung erfolgen soll. TimeLine ist 
jedoch berechtigt, die Art der gewählten Nacherfüllung 
zu verweigern, wenn sie nur mit unverhältnismäßigen 
Kosten möglich ist und die Art der Nacherfüllung ohne 
erhebliche Nachteile für den Privatkunden/Verbraucher 
bleibt.  

(4) Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Kunde 
grundsätzlich nach seiner Wahl Herabsetzung der Ver-
gütung (Minderung) oder Rückgängigmachung des Ver-
trages (Rücktritt) verlangen. Eine Nachbesserung gilt 
frühestens nach dem zweiten Versuch als gescheitert. 
Bei einer nur geringfügigen Vertragswidrigkeit, insbe-
sondere bei nur geringfügigen Mängeln, steht dem Kun-
den jedoch kein Rücktrittsrecht zu. 

(5) Der Geschäftskunde muss TimeLine offensichtliche 
Mängel unverzüglich, jedoch spätestens innerhalb einer 
Frist von fünf Tagen ab Empfang der Ware, verdeckte 
Mängel spätestens innerhalb von 5 Tagen ab Entde-
ckung schriftlich anzeigen; andernfalls ist die Geltend-
machung des Gewährleistungsanspruchs ausgeschlos-
sen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absen-
dung. Den Kunden trifft die volle Beweislast für sämtli-
che Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere für den 
Mangel selbst, für den Zeitpunkt der Feststellung des 
Mangels und für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge. 

(6) Wählt der Kunde wegen eines Rechts- oder Sach-
mangels nach gescheiterter Nacherfüllung den Rücktritt 
vom Vertrag, steht ihm daneben kein Schadenersatzan-
spruch wegen des Mangels zu. Wählt der Kunde nach 
gescheiterter Nacherfüllung Schadenersatz, verbleibt 
die Ware beim Kunden, wenn ihm dies zumutbar ist. Der 
Schadenersatz beschränkt sich auf die Differenz zwi-
schen Kaufpreis und Wert der mangelhaften Sache. 
Dies gilt nicht, wenn TimeLine die Vertragsverletzung 
arglistig verursacht hat. 

(7) Die Gewährleistungsfrist beträgt zwei Jahre. Bei ge-
brauchten Sachen ist die Gewährleistung ausgeschlos-
sen. Eine Verkürzung der Gewährleistungsfrist gilt nicht 
bei Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz, bei 
Vorsatz und grober Fahrlässigkeit sowie TimeLine zure-
chenbaren Schäden an Leben, Körper und der Gesund-
heit, bei der Nichterfüllung selbständiger Garantien und 
wenn TimeLine Arglist vorwerfbar ist.  

(8) Ist der Kunde Geschäftskunde gelten als Beschaf-
fenheit der Ware grundsätzlich nur die Produktbeschrei-
bung des Herstellers und die zusätzlichen Angaben der 
TimeLine in der Annahmeerklärung als vereinbart. Öf-
fentliche Äußerungen, Anpreisungen oder Werbung des 
Herstellers stellen daneben keine vertragsgemäße Be-
schaffenheitsangabe der Ware dar. 

(9) Erhält der Kunde eine mangelhafte Montageanlei-
tung, ist TimeLine lediglich zur Lieferung einer mangel-
freien Montageanleitung verpflichtet und dies auch nur 
dann, wenn der Mangel der Montageanleitung der ord-
nungsgemäßen Montage entgegensteht. 

(10) Garantien im Rechtssinne erhält der Kunde von Ti-
meLine grundsätzlich nicht. 

(11) Für jeglichen Datenverlust des Kunden auf Spei-
chermedien (Handyspeicher, Computer, Notebooks, 

Festplatten, Speichermedien etc.) haftet TimeLine nicht, 
es sei denn dieser beruht auf Vorsatz oder grober Fahr-
lässigkeit seitens TimeLine. 

§9 Mitwirkungspflichten des Kunden 

(1) Der Kunde stellt sicher, dass alle erforderlichen Mit-
wirkungen des Kunden oder seiner Erfüllungsgehilfen 
rechtzeitig und, soweit nicht ausdrücklich in der Annah-
meerklärung anders festgelegt, für TimeLine kostenlos 
erbracht werden. 

(2) Der Kunde wird TimeLine unverzüglich sämtliche In-
formationen zukommen lassen, die TimeLine für die Er-
bringung der vereinbarten Leistungen benötigt. Der 
Kunde wird TimeLine außerdem während der Laufzeit 
dieses Vertragsverhältnisses über jede wesentliche Än-
derung unterrichten. Hierzu zählt insbesondere der 
Wechsel eines Geschäftsführers oder sonstigen gesetz-
lichen Vertreters des Kunden. 

(3) Der Kunde benennt TimeLine eine Kontaktperson, 
die den Mitarbeitern der TimeLine während der Durch-
führung des Vertrags für alle Fragen zur Verfügung steht 
und dazu ermächtigt ist, notwendige Erklärungen zur 
Leistungserbringung abzugeben und Entscheidungen 
zu treffen.  

(4) Datenträger, die der Kunde zur Verfügung stellt, 
müssen inhaltlich und technisch einwandfrei und frei 
von schadenstiftender Software (z.B. Viren) sein. Ist 
dies nicht der Fall, so ersetzt der Kunde TimeLine allen 
daraus entstehenden Schaden und stellt TimeLine von 
allen Ansprüchen Dritter frei. 

(5) Von allen TimeLine übergebenen Unterlagen und 
Datenträgern behält der Kunde Kopien, auf welche Ti-
meLine jederzeit kostenlos zurückgreifen kann. 

(6) Der Kunde hat TimeLine das Recht zur Benutzung 
und Umarbeitung von Systemen Dritter zu verschaffen, 
soweit dieses notwendig ist, um die nach dem jeweiligen 
Vertrag geschuldeten Leistungen zu erbringen. 

(7) Der Kunde ist selbst für eine regelmäßige (z.B. täg-
liche) Datensicherung verantwortlich. TimeLine haftet 
nicht für Datenverluste und Schäden, die durch eine 
ordnungsgemäße Datensicherung durch den Kunden 
vermieden worden wären. 

(8) Unfreie Sendungen werden nicht angenommen und 
unterliegen somit einer Rücksendung durch den über-
bringenden Dienstleister. 

(9) Sofern Endkundendaten an den Hersteller des ver-
kauften Produktes gesandt werden müssen, ist der Ge-
schäftskunde verpflichtet, mit seinem Endkunden eine 
entsprechende datenschutzgerechte Vereinbarung zur 
Datenübertragung zu schließen. 

§10 Change-Request 

(1) Änderungen und Ergänzungen des Inhalts oder Um-
fangs der von TimeLine nach dem Vertrag geschuldeten 
Leistungen können von jedem Vertragspartner dem je-
weils anderen Vertragspartner vorgeschlagen werden. 
Der Vorschlag muss mindestens die folgenden Angaben 
enthalten: 

(a) gegenständliche Spezifizierung der Änderung oder 
Ergänzung, 

(b) Begründung in fachlicher und IT-technischer Hin-
sicht, 

(c) zu erwartende Auswirkungen auf den Ablauf- und 
Zeitplan und 

(d) Aufwandsschätzung einschließlich des angefallenen 
und noch anfallenden Aufwands für die Prüfung des Än-
derungs- und Ergänzungswunsches sowie die Durch-
führung des Change-Request-Verfahrens. 

(2) Der jeweils andere Vertragspartner hat den Vor-
schlag zu prüfen und hierzu gegenüber dem vorschla-
genden Vertragspartner Stellung zu nehmen. Die Ent-
scheidung über die Durchführung des Änderungs- und 
Ergänzungsvorschlags trifft der Kunde. TimeLine ist je-
doch berechtigt, die Durchführung der Änderung oder 
Ergänzung abzulehnen, wenn sie entweder technisch 
nicht machbar oder mit unverhältnismäßigem, TimeLine 
nicht zumutbarem Aufwand verbunden ist. 

(3) Für die Mehraufwendungen, welche TimeLine durch 
die Realisierung des Änderungs- oder Ergänzungswun-
sches sowie durch die Durchführung des Änderungs- 
und Ergänzungsverfahrens entstehen, hat TimeLine An-
spruch auf eine zusätzliche aufwandsbezogene Vergü-
tung unter Zugrundelegung der jeweils aktuellen Preis-
listen der TimeLine. 

§11 Datenschutz 

(1) Der Kunde und TimeLine verpflichten sich gegensei-
tig, die gesetzlichen Bestimmungen über den Daten-
schutz in Ausführung des Vertragsverhältnisses zu be-
achten und die Einhaltung dieser Bestimmungen ihren 
Mitarbeitern aufzuerlegen. Die Vertragspartner ver-
pflichten sich gegenseitig, auf Verlangen die Einhaltung 
dieser Verpflichtung in der nach den gesetzlichen Best-
immungen erforderlichen Form nachzuweisen. 

(2) TimeLine behält sich vor, im Einzelfall die Bonität, 
Identität des Kunden zu überprüfen. Sollte TimeLine in 
Vorleistung treten (z.B. Lieferung auf Rechnung), behält 
TimeLine sich vor, eine Bonitätsprüfung auf der Grund-
lage mathematisch-statistischer Verfahren durchzufüh-
ren, um unser berechtigtes Interesse an der Feststel-
lung der Zahlungsfähigkeit unserer Kunden zu wahren. 
Die für eine Bonitätsprüfung notwendigen personenbe-
zogenen Daten übermitteln wir gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. f 
DSGVO an folgenden Dienstleister: 
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"CRIF Bürgel-Chemnitz" Richter GmbH & Co. KG, 
Zwickauer Str. 74, 09112 Chemnitz. 

Die Bonitätsauskunft kann Wahrscheinlichkeitswerte 
enthalten (sog. Score-Werte). Soweit Score-Werte in 
das Ergebnis der Bonitätsauskunft einfließen, haben 
diese ihre Grundlage in einem wissenschaftlich aner-
kannten mathematisch-statistischem Verfahren. In die 
Berechnung der Score-Werte fließen unter anderem, 
aber nicht ausschließlich, Anschriftendaten ein. Das Er-
gebnis der Bonitätsprüfung in Bezug auf die statistische 
Zahlungsausfallwahrscheinlichkeit verwenden wir zum 
Zwecke der Entscheidung über die Begründung, Durch-
führung oder Beendigung eines Vertragsverhältnisses. 

(3) Der Kunde kann dieser Verarbeitung der Daten je-
derzeit durch eine Nachricht an den für die Datenverar-
beitung Verantwortlichen oder gegenüber der vorge-
nannten Auskunftei widersprechen. Jedoch bleibt Time-
Line ggf. weiterhin berechtigt, die personenbezogenen 
Daten zu verarbeiten, sofern dies zur vertragsgemäßen 
Zahlungsabwicklung erforderlich ist. 

(4) Insofern der Kunde der Verarbeitung seiner Daten 
gemäß Art. 21 DS-GVO widerspricht werden die Daten 
des Kunden nicht mehr zum Zweck der Bonitätsprüfung 
verarbeitet. Infolge kann das Risiko in Bezug auf das 
Zahlverhalten des Kunden nicht eingeschätzt werden. 
Gemäß dem Prinzip kaufmännischer Vorsicht kann eine 
Belieferung des Kunden dann nur noch unter Nutzung 
einer sicheren Zahlungsbedingung (Vorkasse oder 
Nachnahme) erfolgen. 

(5) Der Kunde und TimeLine verpflichten sich wechsel-
seitig, die im Zusammenhang mit der jeweiligen Ge-
schäftsverbindung erhobenen Daten bzw. zur Kenntnis 
gelangten Informationen nach Beendigung der Ge-
schäftsbeziehung entweder datenschutzgerecht zu ver-
nichten oder weiter gemäß den einschlägigen daten-
schutzrechtlichen Bestimmungen zu behandeln. 

(6) Die Haftung aus Art 82 DSGVO wird beschränkt auf 
vorsätzliche und grob fahrlässige Verstöße gegen das 
geltende Datenschutzrecht, es sei denn es handelt sich 
um sensible Daten im Sinne des Art. 9 DSGVO oder der 
Datenschutz ist nach dem Willen der Parteien wesentli-
cher Vertragszweck. 

§12 Elektronische Rechnungsstellung 

(1) Der Kunde erhält von TimeLine PDF-Rechnungen 
und/oder E-Rechnungen auf elektronischen Weg an die 
von ihm bekannt gegebene E-Mail-Adresse. Der Kunde 
verzichtet auf eine postalische Zusendung der Rech-
nung.  

(2) Der Kunde hat empfängerseitig dafür Sorge zu tra-
gen, dass sämtliche elektronische Zusendungen der 
PDF-Rechnungen und/oder E-Rechnungen per E-Mail 
durch TimeLine ordnungsgemäß an die vom Kunden 
bekannt gegebene E-Mail-Adresse zugestellt werden 
können und technische Einrichtungen wie etwa Filter-
programme oder Firewalls entsprechend zu adaptieren. 
Etwaige automatisierte elektronische Antwortschreiben 
an TimeLine (z.B. Abwesenheitsnotizen) können nicht 
berücksichtigt werden und stehen einer gültigen Zustel-
lung nicht entgegen. 

(3) Der Kunde hat eine Änderung der E-Mail-Adresse, 
an welche die Rechnung zugestellt werden soll, Time-
Line unverzüglich schriftlich und rechtsgültig mitzutei-
len. Zusendungen von Rechnungen an die vom Kunden 
zuletzt bekannt gegebene E-Mail-Adresse gelten die-
sem als zugegangen, wenn der Kunde eine Änderung 
seiner E-Mail-Adresse TimeLine nicht bekannt gegeben 
hat. 

(4) TimeLine haftet nicht für Schäden, die aus einem ge-
genüber einer postalischen Zusendung allenfalls erhöh-
ten Risiko einer elektronischen Zusendung der Rech-
nung per E-Mail resultieren. Der Kunde trägt das durch 
eine Speicherung der PDF-Rechnungen und/oder E-
Rechnungen erhöhte Risiko eines Zugriffs durch unbe-
rechtigte Dritte. Er verpflichtet sich, die Transportver-
schlüsselung zwischen seinem Endgerät und seinem E-
Mail-Provider einzurichten. Fordert der Kunde einen hö-
heren Schutzgrad bei der Datenübertragung, kann er 
sein Begehren bei TimeLine anzeigen.  

(5) Der Kunde kann die Teilnahme an der elektronischen 
Zusendung der Rechnung per E-Mail jederzeit widerru-
fen. Nach Eintreffen und Bearbeitung der schriftlichen 
Kündigung bei TimeLine erhält der Kunde Rechnungen 
zukünftig postalisch an die zuletzt bekannt gegebenen 
Post-Anschrift zugestellt. TimeLine behält sich vor, in 
diesem Fall eine Gebühr für die Erstellung und Versen-
dung der postalischen Rechnung zu erheben. 

(6) TimeLine behält sich zudem das Recht vor, aus wich-
tigem Grund die Zustellung der Rechnung über E-Mail 
selbständig an die zuletzt bekannt gegebene Post-An-
schrift umzustellen. 

§13 Vergütung 

(1) Der Kunde ist zur Zahlung der Rechnungsbeträge 
verpflichtet, wie sie sich aus dem jeweiligen Vertrag er-
geben. Sämtliche Vergütungen sind zuzüglich der je-
weils geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer in Rech-
nung zu stellen und zu bezahlen. 

(2) TimeLine hat über die vereinbarte Vergütung hinaus 
Anspruch auf Erstattung der für die Erbringung der ver-
tragsgemäßen Leistungen erforderlichen notwendigen 
Auslagen, insbesondere Reisekosten und -spesen. 
Diese sind im jeweiligen Vertrag gesondert ausgewie-
sen. 

(3) Die Belieferung des Kunden erfolgt unter der Voraus-
setzung, dass die Lieferung durch eine Warenkreditver-
sicherung zu marktüblichen Bedingungen versicherbar 
ist. Sollte diese Voraussetzung im Einzelfall nicht erfüllt 
sein, ist TimeLine berechtigt, für die Lieferung eine 

angemessene Sicherheit oder Vorauszahlung zu ver-
langen. 

(4) TimeLine wird die Vergütung für Dienstleistungen 
vorzugsweise monatlich abrechnen. Soweit dann auf-
wandsbezogen abgerechnet wird, enthalten die Rech-
nungen Angaben zur Zahl der Mitarbeiter, die für Time-
Line die abgerechneten Leistungen erbracht haben, die 
Anzahl der geleisteten Arbeitstage, den Tagessatz der 
Mitarbeiter, deren Leistungen abgerechnet werden, so-
wie eine Beschreibung der abgerechneten und zu er-
stattenden Auslagen. Für die Abrechnungsart aller übri-
gen Leistungen gelten die im jeweiligen Vertrag ausge-
wiesenen Modalitäten. 

(5) Die Vergütung für Lieferungen und Leistungen wird 
in jedem Falle mit Zugang der Rechnung fällig. 

(6) Im Fall des SEPA-Lastschriftverfahrens muss der 
Kreditor den Debitor vor dem Versand der Lastschrift an 
dessen Kreditinstitut anhand einer Pre-Notification über 
die Belastung informieren. Die Pre-Notification muss 
durch TimeLine mindestens 1 Tag vor Fälligkeitsdatum 
versandt werden. 

(7) Der Geschäftskunde benennt TimeLine bei Auf-
nahme der Geschäftsbeziehung eine gültige USt-Ident-
Nummer. Diese gilt auch für alle künftigen Einzelauf-
träge des Kunden, bis dieser schriftlich eine Änderung 
mitteilt. 

§14 Aufrechnung, Abtretung, Zurückbehaltungs-
recht 

(1) Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, 
wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt 
oder unbestritten oder von TimeLine anerkannt oder in 
einem engen synallagmatischen Verhältnis zur Forde-
rung der TimeLine stehen. 

(2) Der Kunde kann die ihm zustehenden Ansprüche nur 
mit vorheriger schriftlicher Zustimmung von TimeLine an 
Dritte übertragen, soweit es sich nicht um Geldforderun-
gen handelt. 

(3) Dem Kunden steht die Geltendmachung eines Zu-
rückbehaltungsrechts nur wegen unmittelbar aus dem 
jeweiligen Vertragsverhältnis herrührender Gegenan-
sprüche zu. Im Übrigen kann der Kunde ein Zurückbe-
haltungsrecht wegen Gegenansprüchen gegen Time-
Line nur ausüben, wenn diese Gegenansprüche unbe-
stritten sind oder rechtskräftig festgestellt wurden. 

§15 Fälligkeit, Verzug, Vermögensverschlechterung 
des Kunden 

(1) Die Vergütung für Lieferungen und Leistungen wird 
in jedem Falle mit Zugang der Rechnung fällig. Der 
Kunde kommt nach Ablauf von 10 Tagen nach Erhalt der 
Ware bei Nichtzahlung in Zahlungsverzug. Ein im Ver-
zug befindlicher Kunde hat während des Verzuges die 
Geldschuld in Höhe von 9% über dem jeweiligen Basis-
zinssatz zu verzinsen. TimeLine behält sich vor, einen 
höheren Verzugsschaden nachzuweisen und geltend zu 
machen. 

(2) Befindet sich der Kunde mit der Bezahlung einer 
Rechnung wegen allgemeiner Liquiditätsschwierigkei-
ten in Verzug oder haben sich seine Vermögensverhält-
nisse nach Vertragsschluss wesentlich verschlechtert, 
werden seine sämtlichen Verbindlichkeiten TimeLine 
gegenüber sofort fällig. TimeLine ist dann berechtigt, 
ausstehende Lieferungen nur gegen Sicherheitsleis-
tung oder Vorauskasse auszuführen oder gemäß §16 
vom Vertrag zurückzutreten. 

(3) Kommt der Kunde bei einem Dauerschuldverhältnis 
für zwei aufeinanderfolgende Monate mit der Bezahlung 
eines nicht unerheblichen Teils der geschuldeten Vergü-
tung in Verzug und ist eine von TimeLine gesetzte Frist 
zur Abhilfe verstrichen, so stellt dies einen wichtigen 
Kündigungsgrund gemäß § 314 BGB dar und berechtigt 
TimeLine den Vertrag ohne Einhaltung einer Frist zu 
kündigen. Das Recht der TimeLine auf Ersatz eines ein-
getretenen Schadens, bleibt davon unberührt. 

§16 Vertragliches Rücktrittsrecht 

(1) TimeLine hat in jedem der nachfolgenden Fälle das 
Recht, vom Vertrag zurückzutreten: 

(a) bei fehlender, nicht von TimeLine zu vertretender 
Selbstbelieferung durch einen Vorlieferanten der Ge-
sellschaft; 

(b) bei Ereignissen höherer Gewalt, Arbeitskämpfen, 
Naturkatastrophen und vergleichbaren Vorkommnis-
sen, soweit diese es TimeLine nicht nur vorübergehend 
wesentlich erschweren oder unmöglich machen, seine 
Leistungen zu erbringen; 

(c) wenn über die Vermögensverhältnisse oder die Kre-
ditwürdigkeit des Kunden nach Vertragsschluss Um-
stände gemäß §11 bekannt werden; 

(d) bei fehlerhaften, den Vertragszweck erheblich ge-
fährdenden Angaben des Kunden über seine Vermö-
gensverhältnisse oder Kreditwürdigkeit; 

(e) bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden und Ge-
schäften des Kunden, die gegen die guten Sitten ver-
stoßen oder unlautere Handlungen darstellen. 

(2) Bei Schadensersatzansprüchen der TimeLine we-
gen vom Kunden zu vertretender Unmöglichkeit oder 
aufgrund Rücktritts vom Vertrag aus gesetzlichen oder 
vertraglichen Rücktrittsrechten steht der Gesellschaft 
ein pauschalierter Schadensersatz in Höhe von 25% 
der jeweiligen vertraglichen Vergütung zu, es sei denn, 
der Kunde weist einen geringeren Schaden nach. Time-
Line ist es unbenommen einen höheren Schaden nach-
zuweisen. 

§17 Haftungsbeschränkung 

(1) Die Haftung der TimeLine ist begrenzt auf Vorsatz 
und grobe Fahrlässigkeit. Die Haftung für das Fehlen ei-
ner übernommenen Garantie, wegen Arglist, nach dem 
Produkthaftungsgesetz und für Schäden an Leben, Kör-
per oder Gesundheit bleibt davon unberührt. 

(2) Ausgenommen von dieser Regelung ist die Haftung 
für Datenschutzverstöße nach Art. 82 DSGVO. Hierfür 
gelten die Regeln zum Datenschutz in §11. 

(3) Unberührt bleibt ferner die Haftung für die Verletzung 
von Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht 
und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig ver-
trauen darf. Diese Haftung wird jedoch der Höhe nach 
beschränkt auf die bei Vertragsschluss vorhersehbaren 
und vertragstypischen Schäden. 

(4) Gleiches gilt für Pflichtverletzungen unserer Erfül-
lungsgehilfen. 

(5) Ansprüche des Kunden verjähren nach einem Jahr 
ab Ablieferung der Ware bzw. Abnahme des Werkes. 
Dies gilt nicht bei Ansprüchen nach dem Produkthaf-
tungsgesetz, bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit so-
wie der Gesellschaft zurechenbaren Schäden an Le-
ben, Körper oder Gesundheit, bei der Nichterfüllung 
selbständiger Garantien und wenn TimeLine Arglist vor-
werfbar ist. 

(6) Soweit TimeLine durch Links den Zugang zu ande-
ren Websites ermöglicht, ist TimeLine für die dort ent-
haltenen fremden Inhalte nicht verantwortlich. TimeLine 
macht sich die fremden Inhalte auch nicht zu eigen. Für 
die Inhalte und daraus resultierende Schäden der frem-
den Websites haftet der Anbieter der jeweilig verlinkten 
Seite, nicht derjenige, welcher durch Links auf diese 
Veröffentlichung verweist. Sollten wir Kenntnis erlan-
gen, dass rechtswidrige Inhalte auf diesen Seiten ent-
halten sind, werden wir den Zugang unverzüglich sper-
ren. 

§18 Export 

(1) Die gelieferten Produkte können Technologien und 
Software enthalten, die den jeweils auf die anwendba-
ren Exportkontrollvorschriften der Bundesrepublik 
Deutschland sowie den Exportkontrollvorschriften der 
Vereinigten Staaten von Amerika oder der Länder, in die 
die Produkte geliefert oder in denen sie genutzt werden, 
unterliegen. Der Kunde verpflichtet sich, die einschlägi-
gen Bestimmungen in ihrer jeweils gültigen Fassung zu 
beachten. Ohne vorherige behördliche Genehmigung 
ist es dem Kunden nicht erlaubt, Vertragsprodukte direkt 
oder indirekt in Länder, die einem Embargo unterliegen, 
oder an natürliche oder juristische Personen dieser Län-
der sowie an natürliche oder juristische Personen, die 
auf internationalen oder nationalen Verbotslisten ste-
hen, zu liefern. Ferner ist es untersagt, Vertragspro-
dukte an natürliche oder juristische Personen zu liefern, 
die in irgendeiner Verbindung mit der Unterstützung, 
Entwicklung, Produktion oder Verwendung von jegli-
chen Massenvernichtungswaffen stehen. 

(2) Der Kunde verpflichtet sich, Produkte und damit ver-
bundene Technologie nicht im Widerspruch zu den Ex-
port-Kontrollbestimmungen der Vereinigten Staaten von 
Amerika, der Europäischen Gemeinschaft und von 
Deutschland auszuführen oder wieder auszuführen und 
insbesondere erforderliche Ausfuhrgenehmigungen 
beim Bundesamt für das Ausfuhrwesen (BAFA) einzu-
holen. TimeLine kann die Erfüllung ihrer Verpflichtungen 
aus den vertraglichen Vereinbarungen verweigern, so-
fern und solange diese Erfüllung deutsches, europäi-
sches und US-amerikanisches Exportkontrollrecht ver-
letzt. 

(3) Bei Auslandslieferungen verpflichtet sich der Kunde, 
unabhängig davon, wer nach den gesetzlichen Vor-
schriften im Zielland als Importeur oder Erstinverkehr-
bringer der Ware gilt, die sich aus der Verbringung der 
Ware ins Zielland ergebenden Pflichten, insbesondere 
Melde- und Entsorgungspflichten für Verpackung, Elekt-
roschrott und Batterien sowie etwaige Urheberrechtsab-
gaben zu erfüllen, und TimeLine von allen Ansprüchen, 
Schäden oder Bußgeldzahlungen freizustellen, die sich 
aus der Nichterfüllung dieser Pflichten im Zielland erge-
ben können. 

§19 Entsorgungspflicht 

(1) Der Kunde hat gewerbliche Dritte, an die er die von 
TimeLine gelieferte Ware weitergibt, vertraglich dazu zu 
verpflichten, diese nach Nutzungsbeendigung auf deren 
Kosten nach den gesetzlichen Vorschriften ordnungsge-
mäß zu entsorgen und für den Fall der erneuten Weiter-
gabe eine entsprechende Weiterverpflichtung aufzuer-
legen. 

(2) Unterlässt es der Kunde, Dritte, an die er die gelie-
ferte Ware weitergibt, vertraglich zur Übernahme der 
Entsorgungspflicht und zur Weiterverpflichtung zu ver-
pflichten, so hat der Kunde die gelieferte Ware nach 
Nutzungsbeendigung auf seine Kosten zurückzuneh-
men und nach den gesetzlichen Vorschriften ordnungs-
gemäß zu entsorgen. Der Kunde verpflichtet sich, Time-
Line von allen Ansprüchen Dritter, die aufgrund der ge-
setzlichen Entsorgungspflicht gegen TimeLine erhoben 
werden, freizustellen und dieser die hierdurch entste-
henden Aufwendungen auf erstes Anfordern zu erset-
zen. 

(3) Der Anspruch der TimeLine auf Übernahme/Freistel-
lung durch den Kunden verjährt nicht vor Ablauf von drei 
Jahren nach der endgültigen Beendigung der Nutzung 
des Gerätes. Die dreijährige Frist beginnt frühestens mit 
Zugang einer schriftlichen Mitteilung des Kunden an Ti-
meLine über die Nutzungsbeendigung. 

 

§20 Vertragslaufzeit, Kündigung 

(1) Das Vertragsverhältnis wird auf unbestimmte Zeit 
abgeschlossen, soweit nicht ausdrücklich eine Befris-
tung vereinbart und in der Annahmeerklärung bestätigt 
wurde. 

(2) Liegt eine Befristung nicht vor, ist jeder Vertrags-
partner berechtigt, das Vertragsverhältnis mit einer Frist 
von einem Monat zum Ende eines Kalendervierteljahres 
zu kündigen. Die Kündigung muss schriftlich erfolgen. 
Die Kündigungserklärung kann auf einzelne Lieferun-
gen oder Leistungen beschränkt werden. 

(3) Das Recht der Vertragspartner zur fristlosen Kündi-
gung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. 

(4) Sind zum Zeitpunkt der Kündigung Daten des Kun-
den auf dem ihm zur Verfügung gestellten Speicherplatz 
gespeichert, ist der Kunde verpflichtet, diese spätestens 
zum Wirksamwerden der Kündigung durch Herunterla-
gen zu sichern. 

(5) Bei der Kündigung von Verträgen, bei welchen Time-
Line lediglich als Vermittler auftrat (beispielsweise Netz-
betreiberverträge und Wartungs-, Service- oder Up-
grade-Verträge mit Herstellern), gelten die zwischen 
dem Kunden und dem jeweiligen Drittanbieter (Netzbe-
treiber/Carrier, Hersteller etc.) geschlossen Vertragsbe-
dingungen hinsichtlich Vertragslaufzeit und Kündigung. 

§21 Schlussbestimmungen 

(1) Ereignisse höherer Gewalt, die einem Vertrags-
partner eine Leistung oder Obliegenheit wesentlich er-
schweren oder unmöglich machen, berechtigen den be-
troffenen Vertragspartner, die Erfüllung dieser Verpflich-
tung oder Obliegenheit um die Dauer der Behinderung 
und um eine angemessene Anlaufzeit hinauszuschie-
ben. Der höheren Gewalt stehen Arbeitskämpfe in den 
Betrieben der Vertragspartner oder Arbeitskämpfe in 
dritten Betrieben und ähnliche Umstände, von denen 
die Vertragspartner unmittelbar oder mittelbar betroffen 
sind, gleich. 

(2) TimeLine darf sich Dritter, insbesondere verbunde-
ner Unternehmen, als Erfüllungsgehilfen bei der Erfül-
lung seiner Liefer- und Leistungsverpflichtungen bedie-
nen. Die vertraglichen Pflichten der TimeLine bleiben 
hiervon unberührt. 

(3) Für sämtliche Rechtsbeziehungen zwischen Time-
Line und dem Kunden gilt das Recht der Bundesrepub-
lik Deutschland. Das UN-Kaufrechts (CISG United Na-
tions Convention on Contracts for International Sale of 
Goods vom 11.04.1980) ist nicht anwendbar. 

(4) Diese AGB sind in deutscher Sprache abgefasst.  

(5) Ist der Kunde Kaufmann, eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Son-
dervermögen, wird als ausschließlicher Gerichtsstand 
für alle Ansprüche, die sich aus oder aufgrund dieses 
Vertrages ergeben, der Geschäftssitz der TimeLine ver-
einbart. Gleiches gilt gegenüber Personen, die keinen 
allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland haben oder 
Personen, die nach Abschluss des Vertrages ihren 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort außerhalb 
von Deutschland verlegt haben oder deren Wohnsitz 
oder gewöhnlicher Aufenthaltsort im Zeitpunkt der Kla-
geerhebung nicht bekannt ist. TimeLine ist jedoch auch 
berechtigt, eigene Ansprüche am Gerichtsstand des 
Kunden geltend zu machen.  

(6) Sollte eine Bestimmung dieser AGB ganz oder teil-
weise unwirksam sein oder werden, so bleibt die Wirk-
samkeit der übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. 
Die Vertragspartner sind in einem solchen Fall verpflich-
tet, an der Schaffung von Bestimmungen mitzuwirken, 
durch die ein der unwirksamen Bestimmung wirtschaft-
lich möglichst nahekommendes Ergebnis rechtswirk-
sam erzielt wird.  

TimeLine Handelsgesellschaft mbH 
Rudolf-Breitscheid-Straße 1 
09487 Schlettau 

Stand: 01.01.2025 


